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Polizei mit großem Einsatz:
Spielzeugwaffen sorgen für Aufregung in

Koblenz
Polizei Koblenz meldet: Spielzeugwaffen in Pizzeria

gefunden. Keine Gefahr für die Bevölkerung, Ermittlungen
laufen.

Von Polizeipräsidium Koblenz (ots)

 i

Das Blaulicht an einem Polizeiauto leuchtet. Foto: Patrick
Pleul/dpa

Am Freitagabend, dem 30. August 2024, führte ein Vorfall in
Koblenz zu einem beeindruckenden Polizeieinsatz. Eine
aufmerksame Zeugin bemerkte aus einem Supermarkt heraus,
dass aus einem Auto zwei Männer mit vermeintlichen
Schusswaffen ausstiegen und in eine benachbarte Pizzeria
gingen. Diese Wahrnehmung führte dazu, dass die Polizei
unverzüglich die alarmierten Kräfte mobilisierte, um die
Situation zu überprüfen.

In Reaktion auf den Bericht über mögliche Schusswaffen wurde
die Umgebung der Pizzeria großflächig abgesperrt. Die Polizei
trat schnell in Aktion, um die Öffentlichkeit zu schützen und
mögliche Gefahren zu beseitigen. Die benachbarten Straßen
wurden gesperrt, während die Beamten mit breiter
Unterstützung durch 18 Einsatzkräfte der Polizeiinspektionen
Boppard, Koblenz, Simmern und vom Kriminaldauerdienst eine
umfassende Durchsuchung durchführten.



Nachrichten aus der Ermittlungsarbeit

Die ersten Ermittlungen ergaben bald, dass es sich bei den
angeblichen Schusswaffen um Spielzeugwaffen handelte. Der
Halter des betroffenen Fahrzeugs klärte die Polizei darüber auf
und die Waffen wurden sichergestellt. Diese Erkennung war
entscheidend, um eine Eskalation der Lage zu vermeiden und
etwaige Bedenken der Öffentlichkeit sofort auszuräumen. Die
Polizei bestätigte anschließend, dass für die Bevölkerung zu
keinem Zeitpunkt eine Gefahr bestand.

Der Vorfall verdeutlicht, wie wichtig es ist, aufmerksam zu sein
und verdächtige Situationen zu melden. Die Polizei schätzte die
Wachsamkeit der Zeugin und motiviert zur sofortigen
Kontaktaufnahme im Falle von Beobachtungen, die
besorgniserregend erscheinen. Es wird jedoch darauf
hingewiesen, dass solche Spielzeugwaffen aus der Ferne kaum
von echten Waffen zu unterscheiden sind, was in einem
möglichen rechtlichen Rahmen zu prüfen sein wird.

Öffentliche Sicherheit und rechtliche
Fragen

Jetzt stehen die weiteren Ermittlungen an, die sich mit der
rechtlichen Lage auseinander setzen, um festzustellen, ob ein
Verstoß gegen das Waffengesetz vorliegt. Auch wenn es sich nur
um Spielzeug handelt, könnten solche Vorfälle angesichts der
aktuellen gesellschaftlichen Sensibilität zu ernsthaften
Konsequenzen führen. Die Polizei wird mit den zuständigen
Behörden zusammenarbeiten, um alle Aspekte der Situation zu
überwachen.

Wenn Sie weitere Informationen zu diesem Vorfall oder zu
anderen sicherheitsrelevanten Themen in der Region benötigen,
können Sie sich direkt an das Polizeipräsidium Koblenz wenden.
Ihre Krakiege und Ihr Interesse sind gefragt, um die Sicherheit in
der Gemeinschaft zu gewährleisten. 



Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium Koblenz

Führungszentrale

EPHK’in Marita Simon

Telefon: 0261-103-0

E-Mail: ppkoblenz.presse@polizei.rlp.de

www.polizei.rlp.de/pp.koblenz
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